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' F r e i t ag den 2 0 . ' M ä r z 1818. '

Römische Denkmähler in Il lyrien. Schnalle, vermuthlich V0', einem Degen-
gehänge, die im Sarge vorkam und dem

a) I n La l'b ach. Schreiber dessen zur Zeit des Fundes ae-
.̂ , . ' geben wurde, deuten auf einen abaeüb«

(Fortsetzung.) ten römischen Krieger. Nächst am Sarqe
tz^ 2. ^ ' ^ ^^' bürgerliche Kleidermacher Andres

j ^ . «» eine sehr abgenutzte Kupfermünze'der klein-
^Ilach der im , . §.gsMenen,Andeutung stenForm,worausnoch zu lesen'ist . . . iinz
der Hauptfundstellen der römischeltDenk- l". l '. ^ "Z . , d. i. wic ich meine, Cm,5^n_
mähler in LaÜ'ach , nämftch Pie Gradische^ rlnz piu? ^eliii ^uzn^uZ. Dieses so schr
und Wienerstrasse ̂ Vorstadt, gibt Profes- , abgenützte Stuck ans der Halste des vier-

' sor Vodnik Parte von einige» chönwhli- ten Jahrhunderts weiftn den Grabstein
gen Mlebungsfällen /welche von den al- und den Todtfall hin in die letzten Zeiten
ten Bewohnern Emonas betrauert und be- der Romer m I l lyr ien, in düs fünfte
weint wurden. ' '. Ichchundert, zwischen die Jahre der Pöl-

I n den, Sarge, welcher i. I . l3 l5 ^erdurchzüas, da unser Krieger die römi-
in der Sandgrube nächst m, der Neuwelt fche Sache gegen die andrängenden Ero-
zum Vorschein k^m, fand man mchrere berer in: blutigen Kampfe verfocht Kci-
nierkirürdigc Kleinigkeiten , als einige noch lausig vom I . 400 bis 45̂ » nach Cb/istr/
unvermodsrte Knochen, eine Lampe von Die Münze war als Fahrgeld M- den
der Arteit des Töpfers 3:?o!'ilm., ein Gläs-> Unterweltschissmann Cba:on bchinnnt

.chen zum Auffangen der Thränen, das ist Nach dem Zeugniß des Cicero ' war

.ein l^gcl-im»mrjuln., und eine Uimila der abgedankte Dictator CllUa der ersse

.ficn'l'5, welche am genannten Orte bei Römer, dessen Leichnam auf einem Sch'^
den Gebrüdern Sckantel zu sehen sind. terhaufen verbrannt und in eine Urne ^^

Wem diese Trallerzeichen mochten sammelt wurde. Das Verbrenne ^
qeqolten habcn , ist bei gänzlichem Mangel Leichname blieb bis auf den Kais^ ? ^ ^
einer Inschrift nicht möglich anzugeben; dosius üblich, bis in das ̂ al)r ^ ^ ^
jedoch die Theile einer von Grünspann
zerfressenen und in vier Stücke zerfallenen 500 Jahren: nachhn ^



wieder an sich bssrdigen zu lassen. S iHs I m Betreff dsr Classification der schs-
Montfaucoil^am. 6.^23.2^., dsistnWsrk nen und dcr minder schönen Schriften
zn der Lycealdlbliochek vohhandsn^. Die-- der atten Römer wird der Leser vielleicht
ser Umstand bestätttgst meiie Angabs deß < nicht üngerns etwas vernehmen, weil man
Alters von unserem Sarg3. Ueber die nebst andern Umständen auch daraus auf
Nrnula? 8Lu pk:^l23 v!t,L.8 er fictile3, I^cri-- ' dao beyläuftge Alter der Denkmahl r, M ü n -

Cs oienc zum
Einige Schritts w^it von'dem fttzt Beyspiele der oben genannte S a g ; die

erwähnten Sargs fanden dis Gebrüder? abgewetzte Münze mtt dcm Vilonisse des
Schantel in eben dieftr ^an^grube m M t - Constanttus<>. die^^eic des Gebrauchs dcr
telbar unter der böi zwei Schu^mach.tigen Särge, die rohere Form des Topftrgeschir-
Dammerde im Moiiaths Oeptembsr «3 6 res ließ n uns das Denkmahl in das snnf-
einen Denkstein m't einsr nicht schonen te Jahrhundert versetzen ; hiogegen die schö-
Inschrift, welche auf dis Aitsn des Ver< nern Züge des Töpfernatzmens , i>tl-ot,,Ii,
falls oer römischcn Herrlichkeit hm deilttt, V. i . iH oM^ttg '8il,c)d,l:i, ermnern uns
di« ich so lest: an ein früheres Zeitalter. Allein der Töpfer

L . 'KL?I v l ' l . r< mag ent-oeder seinen Fanulien Nahmen
V ^ i^ V̂  ä I ' l' ^ " seinen Ahnen, welche früher in dem >

l^ 0 0 . IVl . 0 V 0 YV schönern Heitraume der römischen Schön-
' g X X schtift sich ihn stechen ließen, geerdet ha-

ben, dm damit die Arbeiten ihres bestehen-
Das ist nach meiner Meinung: I'iti Kett t>en Töpferhauses zu bezeichnen: daraus
Oil,i5 l<)ol,8, V6!iu8tl f̂>cn8 monnmllnlu-n <llfo ist der Angabe des Alters unftves
^uoczus pVäulu vizinri. Oder: ^ ' t i Ks5, Sarges keine Elnweudung zu machen;
I ) i t i3 , likei'ti V^nü^ri, Wcu^ mo.lumeumm y ^ . ^ , s ^ Strobilius konnte auch eins
^uo^ue pecium vizil^i. zelne Buchstaben von altern bessern Sckrift-

Auf Deutsch: Des Titus Refus Dis siechern oder Schnftschneidern her haben,
Grab, des Vsnustns Grab und auch Denk- daher die Möglichkeit sie beliebig zusam-
mahl von zwanzig Fuß Raum. Oder: men zusetzen , auf seine Arbeit zu drucken ,
Des Titus Refus D is , Freigelassenen und, früher Töpserdrucker, als noch kem
des Venustus G ab und Denkmah', einen Buchdrucker wa,, zu werden,
Platz von zwanzig Fuß Obsrftäche ein- Die Zeiten verschönen Schriftzligs
nehmend. des Kunststiches, des erhabenem Blld-

Findtt ein schärferes Auge, als mei- hauens dauerten seit Cäsars und Augujius
nes, welche Spur.tl von noch einigen Zu' ^agen bis zum Kaiser Gallienus, bis in
gen oder Buchstaben, so bin ich geneigt das Jahr nach Christus 260, welchen Zeit^
zu vermuthen, daß man heraus bringen räum die Alterthumsforscher das a l t e r e
wird den mehr zusammen paffenden und^- oder bessere Z e i t a l t e r , ^»perius 8e-
den gesammttn entsprechernden Sinn: " l i - culum, benennen; mit Gallienus fängt

das j ü n g e r e schlechtere an. Dis
Hiezn erbitte ich mir dis Hülfe feinerer ältern Kunstwerke finden wir erhabener,
Augen, und sine geübtere Alterthums- größer, und schöner, dem Auge lieblicher
künde. als die spiimn; diese weichen allmählig



von jenen ab/ bis sis mit dem Falle des und dessen Gelubbesteitt beySt . Chnsisph
römischen Kaiserthums ins rohe barbaritths eingemauert ist.
übergehen. M i t dem Glänze und der F o r t s e t z u n g f o l g t )
Herrlichkeit des römischen Rciches sank
allmähllg auch dÄs Schöne, Herrliche, Ueber den Bezirk Neumark t l , La^
Vollgewichtige in den Kunstwerken, Ge- ^ h^ch^. Kreises,
bäuden und Mänzsn: unter Gallienus fin^ (E i n a e s a n d t )
aen an, nebst den schönen großen Münzm ^ n g e , a n o ^ ^
auch schlechter- geringere zu erscheinen. «-c- , ^ " " 5 « . «
^ u Folge des gesagten haben wir folgende ^ e Gebirgsbewohner des Bezirk«
tzlasscn von römischen Schri f ten: ' f thr Vceumarktl, ,o wie d:e Märktlcr selbst,
scböns, schöne mittelmässlge, hernach schwa- konncn sich nicht mit eigenen Produkten
che ,chl' chte, sehr schlecht'. ^ re Ex'jtenz erhalten, sondern gchen hau-

Eine schöne Schrift finden wir hier ftnweu'e alle Montage nach Krainburg,
in dem Milttärfpitals-Hofe am Wasser- wo nnmcr^ ein <ehr lebhafter Vict«olien-
troas dös Zichbr.lnnes, welcher aus einem Markttag l f t , nm sich mit! dem Nöchi«
Ueberqangskaik'sieine, der vermuthlich ent' si^ zu vcr,ec)en: denn d:e erster« wohne«
weder von Torsin in der. Psarr Manns- " ' kallcn Klnna an den Gebn-gen, wo die
bura, oder von Kamna Goriza in dor Frucht relrcn gnath , oft chncn auch un
Psa r St . Veit ob Laibach qeholt wur- frühen Herbst vom Schnee ubersaüen wi rd .
de, aus einemParalielpipedum zum Was- Dle^bnvevben s l« , «nd kben von dem
serbehätter hohl ausgemeiffclc worden ist. Kohlerzellgnisse, und dem Hozve^auf
I m letztern Orte b^nnt 'man viel Kalk an die b e n a c h b a r t ^

WMZURMMZ
^'3irNff/^o^m MiNt̂  " D. ..e z..p.gem^de d°s Bezirks
spitale neben der Wienersirasss Nro. 60 Neumarktl, ist die Gemeinde Loka, wel-
lst folqende - che die Psarrgemeindcn ^rout; und Kayer

/ . ' s. . . > vv in sich ftßt. I n dieser ganzen Gcgend,
l^ . !Vl . ^ . v . t" H.H. . besonders am Kreuycr-Felde vom Dyrfe

Ich wage sie so zu deuten: l.ocuz Sadraga bis Pristava ist das prachwol-
^0Nl,men<i yllinti V . . . . pl^mn,vizi-m. lc'ste Feld, ivclches in gesegneten Jahren

Grab und Denrinahl des QuintuS in Fülle und Uebeisluß da steht, m gute»
V ' , von zwanzig Fuß. — Dieser V.ist Iahrcn ä — i n , und in.mittlem Jahre«
entweder ein Verauius, oder V ib ius , 5 - 7 Körner abwirft. Allerhand Obst-,'
oder jemand anderer mit seinem Anfangs- gattnngen gerathen hier, und die Ortsbe-
buchstabtN V . bewohner wissen sich^auch durch das Fuhr«

Ich bin stbr geneigt zu vermuthen, werk auf dem Lolbl manchen Verdienst
es sey jener Vibius Frumentarius, von zu bereiten. I n den letzten französischen
welchem ich nächstens z<u sprechen habe, Zeiten ist yon der Hauptstraße übn Knutz



eins lM 's ,3 Straße, über die am Fuße schlkf ein. Man errieth dies, weil man
des K>l^!il)2rq.s lieqeülden Dörfer bis zu das Schnirchen vernahm. So schlief er
dem st?3sn G^tt Aallenftls''errichtet w?r- bis drei Viertel auf ein U h r , wo er
den, welches in einzr lieblich einsa'nen Caulaincourt rief. Er wollte nun eine ^
Gegend etwas ergaben ain Bergs wie Messe hören, kider zeigte sich aber, daß '
hi,tqe^z,b<rt lk 'qt, und dc-n All^e, die kein nüchterner (der noch nichts genos-
hcrrli hste Aussicht nb?r Thal, Wiese!, und ftn hatte) Geistlicher mehr vorhanden
Felder um die Stadt Hrainburg darbietet, war. D:nnoch bestand Bonaparle darauf.

Die Ps^'re Kaysr, deren Felder ni ht Nach vielem Suchen sand sich endlich !
so fruchtbar sind, hat dcho mehr edles Obst, noch einer, wo dann die Messe gelcsen '
welches weqsn der schöllen Sonnenlage ward. .Hierauf trank Bonapavte einige ^
recktt qnt und zeitig wird. I m Ueber- Tassen Kaffee mit einem Löffel feinen L i -
Nuß gibt es hier Kastanien in den Wals queur und dik'rte die Proklamation vom !
dern, si: sind in quten Jahren dick und 6. .Oktober von Bamberg aus datir:.
schmackhaft, und d̂ e Bewohner seyen vk'l , ^ ^ _
davon nach dem benachbarten Kä'ontden ab.

^ Räthsel U'.ld Cbarads zugleich.
Des Feindes Glanz , dcr mich zechällbt ,ver«

l3 ,< f i tt d n tt tf uichlet,
^ ^ l ,z v u «z g. ^ Versuch icb zn verdun^lii stets und steig

Ein Ssilermeister in S-i hsen hat em Empor; bis sciue Kr^ft er an nnch richtet —
Seilerrad erfunden, daz ohne Zuthun Dann pch'ick n>cg v^rstobi'.'n , siicl'e ftig.
eines Drehjunqens, sich niitt'lst sms^mn.ern Doch wenn im Herbst <r rück än zieb'n be-

stark oder sckivach , wodurch eins namhafte ^ann kommt die Zeit, wo meine Macht ge-
Ersparniß hervorgebracht wird. wwnet.

^ Du siebst dannStadt und Länder uilter mil-,
, , , «̂  Ich nütze viel, — doch zeig ick mick, in Gassen,

B in ich verschrie,-. — ; dr,>m kebr mich
<Anscdote zur Charakteristik Napoleons.) um! Nicke wabr,

^« < ^ ^ ^ Nn>̂  wird lucht leicht ein Mansch ger»r von
Sonntags am 5. Oktober 18^6 Mor- ,^^. ^ssen ?

gens um 10 Uhr , erhielt Bonaparte zu Meiu Werth qebt uber all'-s, das ist klar.
Wurzburg das preußische Ultimatu'.n, Ev Und wie du mich nun hast, bab lch fünf Zei«
saß aerads am Schreibtisck. Kaum könn- >̂ . ^ ^ ' ^ " ' ^ -^
n e^ es überlaufen haü-n , als er wä- Das Erste weg - , , u ^ was lch nenn',
thend den Tis.l) umwarf, ein kostbares I n Städten, Dörfern , ja in allen Reichen,
porzellanenes Schreibzeug zertrat und dann U„ Gassen, Wegeu und am Saaten-Feld,
zehn bis zwölf Minuten in epileptischen

rit t er aus, kam a w schon nach ewr halbe. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ .., ^ ^ ^ ^ ^
Stunde zui'uck, Ictzt h'.eß er Alle adt^e- > > ,i
ten / warf sich in einen Lshnstuh! und I m m e r g r ii n.


